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(&) Tarfallung.

@ Tarfallung, insbesondere Falttliirlamelle mit einem oder
mehreren lichtdurchlédssigen Fenstern, bestehend aus einer
tragenden Platte 3 aus lichtdurchlassigem Kunststoff, die auf
mindesteris einer Seite eine undurchsichtige Abdeckung 4
aufweist, in der das oder die Fenster 5 ausgespart sind. Die
Abdeckung 4 besteht aus einem auf die Platte 3 aufgebrach-
ten, zweckméaBigerweise mehrschichtigen Farbbeiag, der im
Bereich des Fensters 5 mittels einer abziehbaren Abdeckfolie
6 ausgespart werden kann.
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Beschreibung

——— . t—— — - (— o T ——— ————

Die Erfindung betrifft eine Tlrfillung, sowie ein
Verfahren zur Herstellung derselben, insbesondere eine
Falttirlamelle, mit einem oder mehreren lichtdurchlidssi-
gen Fenstern, bestehend aus einer tragenden Platte aus
lichtdurchldssigem Kunststoff, die auf mindestens einer
Seite eine undurchsichtige Abdeckung aufweist, in der das

oder die Fenster ausgespart sind.

Eine derartige Tiirfiillung ist durch die DE-0S 22 17 681
bekannt. Bei dieser Tilirfiillung besteht die tragende Plat?e
aus einem unzerbrechlichen, lichtdurchldssigen Kunststoff
wie beispielsweise Acrylharz und ist mit mindestens einer

Verkleidungsplatte aus Holz, Metall oder Kunststoff versehen.
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Die Verkleidungsplatte weist zur Bildung von Fenstern
Durchbriiche auf und ist mit der tragenden Platte durch
Schrauben, Nieten, Falzen oder durch Verkleben verbunden.
Ein derartiger Aufbau einer Tirfiillung, wie sie vor allem
fiir Eingangstiiren od.dgl. verwendet wird, ist sowohl be-
zliglich der Materialkosten als auch beziiglich der Her-

stellung aufwendig und teuer.

Aufgabe der Erfindung ist es, eine einfach und billig

herstellbare Tirfiillung mit Fenstern zu schaffen.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemd@B durch eine Tiir-
fiillung der eingangs genannten Art geldst, die dadurch ge-
kennzeichnet ist, daB die Abdeckung aus einem auf die Plat-
te mit Ausnahme des oder der Fenster aufgebrachten Farbbe-
lag besteht. Um auf der Kunststoffplatte einen haltbaren
Farbbelag zu erzielen, ist dieser zweckmdBigerweise mehf-
schichtig und besteht aus mindestens je einer Grundfarb-
schicht, einer aufgedruckten Dekorschicht und einer Schutz-

lackschicht.

Ein erfindungsgemdBes Verfahren zur Herstellung einer
derartigen Tlrflillung ist dadurch gekennzeichnet, daB eine
aus transparentem Kunststoff extrudierte Platte in den fiir
die Fenster bestimmten Bereichen mit einer Abdeckfolie ver-
sehen wird, daB8 eine oder mehrere Farbschichten, von denen

mindestens eine lichtundurchlédssig ist, ganzfldchig auf die
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Platte aufgebracht werden, und daB8 dann die Abdeck-
folie abgezogen wird. Dieses Verfahren ist wegen seiner
Wirtschaftlichkeit und Einfachheit insbesondere fiir in

Massenproduktion herzustellende Falttlirlamellen geeignet.

Ausfiihrungsformen der erfindungsgemédBen Tlrfiillung
werden anhand der folgenden Figuren im einzelnen be-

schrieben. Es zeigt :

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht eines Teils einer

Falttlir, bestehend aus erfindungsgemifen Lamellen;

Fig. 2 eine Lamelle gemdB8 Fig. 1 in perspektivischer
Ansicht zur Erl&uterung der aufgebrachten Schichten;

und

Fig. 3 Lamellen mit verschiedenen Fensterformen und

—anordnungen.

Die in der Fig. 1 dargestellte Falttir besteht aus
mehreren, miteinander gelenkig verbundenen Lamellen 1,
die an ihrer Oberseite Rollen 2 aufweisen. Die Falttiir
lduft mit diesen Rollen 2 in einer nicht dargestellten
Schiene. Jede Lamelle 1 besteht aus einer tragenden Plat-
te 3 aus einem transparenten Kunststoff und ist an minde-

stens einer Seite mit einem undurchsichtigen Farbbelag 4,
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beispielsweise mit Holzdekor, versehen. Um den Farb-
belag 4 m8glichst haltbar zu gestalten, besteht dieser
zweckmdfigerweise aus mehreren Schichten. Die Lamel-
len sind mit Fenstern 5 versehen, in deren Bereich

der Farbbelag 4 mittels einer abziehbaren Abdeckfolie 6

entfernt ist.

Zur Herstellung derartiger Lamellen werden die tra-
genden Platten 3 aus einem transparenten Kunststoff ex-
trudiert und in den fiir das oder die Fenster bestimmten
Bereichen mit einer Abdeckfolie 6 versehen. Die so pré-
parierten Platten 3 werden dann an mindestens einer Seite
ganzfldchig mit einexr Grundfarbschicht 7, mindestens
einer, das Dekor bildenden Farbschicht 8 und einer Schutz-
lackschicht 9 versehen; Die Grundfarbschicht und die das
Dekor bildenden Farbschichten k&nnen beispielsweise durch
ein Druckverfahren aufgebracht werden. Nach dem Aufbrin-
gen der Schichten 7 bis 9 wird die Abdecqulie 6 mit den
auf dieser ebenfalls befindlichen Schichten abgezogen,
so daB im Bereich der Abdeckfolie 6 nunmehr ein Fenster 5,

bestehend aus dem unbeschichteten Plattenmaterial entsteht.

In der Fig. 3 sind Lamellen mit Beispielen fiir unter-
schiedliche Fensterformen dargestellt, wie sie durch das
vorstehend beschriebene Verfahren hergestellt werden kdn-
nen. So kann die Lamelle aus transparentem Kunststoff le-

diglich mit einem Dekorrahmen versehen sein, der ein sich



0144976

iber den grdBten Teill der Lamelle erstreckendes Fenster 5
umrahmt. Es k8nnen auch mehrere kleinere Fenster 5a oder

5b in Rechteckform oder mit spitz zulaufenden Enden ange-
ordnet sein. Die tragenden Platten der Lamellen kdnnen aus
Vollmaterial extrudiert sein; vorzugsweise wird es sich aber

um extrudierte Hohlprofile mit versteifenden Innenstegen

handeln.
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1. Tlirfiillung, insbesondere Falttliirlamelle mit einem
oder mehreren lichtdurchl@ssigen Fenstern, bestehend aus
einer tragenden Platte aus lichtdurchldssigem Kunststoff,
die auf mindestens einer Seite eine undurchsichtige Ab-

deckung aufweist, in der das oder die Fenster ausgespart

sind, dadurch gekennzeichnet , daB die Ab-

deckung (4) aus einem auf die Platte (3) mit Ausnahme des

oder der Fenster (5) aufgebrachten Farbbelag besteht.

2. Tirf#illung nach Anspruch 1 , dadurch ge kenn
zeichnet, daB der Farbbelag mehrschichtig ist und

aus mindestens je einer Grundfarbschicht (7), einer aufge-
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druckten Dekorschicht (8) und einer Schutzlackschicht (9)

besteht.

3. Verfahren zur Herstellung einer Tlrfiillung nach
Anspruch 1 oder 2 , dadurch gekennzeichnet,
daB eine aus transparentem Kunststoff extrudierte Platte (3)
in den fir die Fenster (5) bestimmten Bereichen mit einer
Abdeckfolie (6) versehen wird, daB eine oder mehrere Farb-
schichten (7, 8), von denen mindestens eine lichtundurch-
ldssig ist, ganzfldchig auf die Platte (3) aufgebracht

werden, und daB8 dann die Abdeckfolie (6) abgezogen wird.



Y |
!l 0144976




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

